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Die Berichte au« Europa reichen bi« zum
6. d. Mi«.; sie enlhalien eine Beschreibung

der nothwendigen Folgen de« auf Napoleon
gerichteten Att.ntai». Folgen, dte manche
Familie in großes Siend stür,en. Sobald
wir von dem Attentat Nachricht eihielten
wußten wir im Borau«, daß Napoleon den
Vorfall zu Munst.n der Despotie au«beu>en
würde. Die erhaltenen Nachrtchten bringen
die trauriae Bestätigung dieser Vermutbuna.
Alle diejenigen weiche der französischen Ne-
gierung mißliebig sind, werden jetzt auf jede

nur e-denkliche Weise chikan'rt und zahl-
reiche Verhaftungen vorgenommen. Eine
natürliche Folge dieser mit erneuerter Hart,
durchgesühlien Tyrannei ist. daß Hunderte
die Flucht ergreifen und in der Fremde eil.
Asyl zu finden suchen. Mit derselben Wulb
wird die sogenannte mißbeliebige Presse ver
folgt und selbst mehrere der in Deutschland
erscheinenden Zeitungen sind tn Frankreich
mit Beschlag belegt worden.

Die gegen Enaland au»gestoßenenDrohu» -
gen. welche die Adressen de« Heeres charal
teristren, sind nicht« al« bloße, nichtssagende
Floskeln, Autwüchse einer bis in'« Lächerliche
getriebenen Lovalität. Je mehr Drohungen
gegen England autgestoßen werden, desto
hartnäckiger wird John Bull jeden Versuch
zurückweisen, da» seil lah,Hunderten tn Eng

land bestehende As»irecht ausrecht zu erhal-
ten. Aber da» mißlungene Attentat wird in
etner anderen Richlung verderblich wirken.
In Rom in Sardinien und Neapel hat die
Polizei dasselbe denutzt. um ähnliche Gerüchte
von entdeckten Verschwörungen zu verbreiten
und zahlreiche V.rbaftungen vorzunehmen.
Dte Gefängnisse füllen sich in allen diesen
Ländern mit derselben Opferzahl, wie zu der
Zeit, wo Napoleon seinen berüchtigten

Staatsstreich veisuchte. Er scheint dabei
denn doch zu dem Glauben gekommen zu
sein, daß er zuletzt einem solchen Aüeiuaie

zum Opfer fallen könnte, denn durch ein kai

serliche» Reskript ist Eugenie zur Regenttn

ernannt worden, fall» während der Minder
jährigkeit ihres Sohne» dem Vater ein Un-
glück zuiioßen sollle, Durch etne solche Vor
kehrung glaubt Napoleon seiner Dpnastie

den Thron Frankreich'» sichern zu können;
diese Hoffnung ist illusorisch, denn sobald er

die Augen schließt, werden die verschiedenen
von ihm niedergehaltenen Faktionen ihr
Haupt erbeben und große Erschütterungen
werden unvermeidlich sein.

In England ist die Geldkrise im Abneh-
men, die Bank bat ihr Ditconio bedeutend
ermäßigt und Geld ist gegen Sicherheit, ge-
gen geringen Zins, zu haben. Der Niesen-
dampfer ?Leviaiban" ist flott geworden und
wird im Fiühltng die Probefabrt antreten.
Da» königl. neuvermäbite Paar hat am 2,

d. Mt«. England verlassen und wird wohl
etwa am 7. in Berlin eingetroffen sein. E«

findet den König von Preußen bei sehr zer-
rütteter Gesundbeit; setn Blödsinn bat sich
vergrößert und er wtrd jetzt allgemein für
unheilbar gehalten.

Au« Indien und China sind keine neueren
Nachrich'en, wohl aber Gerüchte von einer
Niederlage der Engländer im Pundjaub ein-
gelaufen.

ImLaufe dieser Woche ist die Kansasfrage
nicht um einen Schrill weiter gediehen; diese
da« ganze Land aufregende Frage wird, wie
e» scpetnt, den Congreß noch lange beschäf-
tigen. Inzwischen wurden verschiedene An-
träge gemacht, welche der Erwähnung werth
sind, anler andern drang ein Mitglied dar-
auf, daß die Ver. Staaten dte Schutzherr-
schast über Tentral-Amerika au»üben sollen.
Ein solcher Vorschlag «st bezeichnend, denn
er giebt un» eine Einsicht in die geheimen

Absichten und Wünsche gewisser Politiker.
Der Streit über den Sitz im Repräsen-

tantenbause zwischen Hrn. Brook» und Hrn.
Davit von Baltimore wurde vor dem Hause
verhandelt. Hr. Brooks drang aus etn be-
sondere« vom Hause zu ernennende» Lo-
mite, um Zeugen zu vernehmen ; er gab vor,
daß in Baltimore jeec andere Art de» Ver-
nehmen» von Zeugen gefährlich, wo nicht
gar unmöglich sei. Da Hr. Wm. Pinkney

Whvte in aller Ruhe diese» Zeugenverhör in
Baltimore vornehmen ließ, so hat die Ma-
jorität de« Hause« sich gegen Hrn. Brook'«
Antrag erklärt. Wie wir hören, hat Herr
Wbyte, d,r sich streng nach den Congreßge-
setzen richtete, die besten Au»sichlen, seinen
Sitz im Tongreß einzunehmen.

Die Rackrtcbt n d»r Vattlc.

Die inteilssanteste yiachrickt, welche der
Dampfer Laliic brachte, dte aber wahrschein-
lich noch derßestätigung bedarf, bestebl darin,
daß die Verschwornen tn Pari» ein G.ständ-
niß gemacht und ausgesagt haben, daß e» in
ihrer Absich! gewesen set. nicht nur Napoleon,
sondern auch den Papst und dte Könige von
Sardinien und Sizilien zu ermorden.
Der ?Leviatban" ist endlich flott. In Pa-
rt« bat der bekannte Banquier I. Odier. in
Hannover der Banquier E. Hostmann fal-
Ilrt. Der Letztere jagte sich eine Kug.l durch
den Kvvt. Im ..Hotel du Louvre" in Pa-
ri» hielten die Amerikaner am 29. Jan. eine
Versammlung, sie ihren Abscheu gegen
den meuchilmörderlschen Versuch auf den
Kaiser auti'vrachen. La» Er-Eongreßglied
Job. Wclhered von Baliimore präsidlne.

Im Senate reichte Hr.Kiminel eine «ltt-
schrist von Frederick Eo. ein, welche um die
Abschaffung öffentlicher Hinrichiungen nach,
such». ?' Hr. Sione »rüg auf ein Gesetz zur
Berufung einer neuen slaal« Eonveniion
zum Entwürfe einer besseren Constitution
an. Hr. Hoffman trug darauf an, daß
die Steuer auf BersicherungS-Policen aufge-
hoben werde. Hr. Stone beantragte etn
Gesetz, welche» die ?Balto.- und Ohio Babn-
Co." veranlaßt, etne Zweigbahn nach Wa-
shington Co. zu errichten. Hr. Daniel
reichte ein Amendement zu dem Gesetze von
1856 zur Regulirung de« Liquorverkaufes

etn. Ein günstiger Bericht wurde über den
Vorschlag derErhebung etner direkten Steuer
von ?sOO OVO vro Jahr in Baltimore abge.
staue». Hoffman'« Bankgesetz passirte.
Nach demselben müssen die Banken allmonat-
lich Berich» über ihren Zustand in 2 Blät-
tern veröffentlichen. Im Hause gtng etne
Peülion So. ein, worin man
bittet, da« Aschen tn dem Chesapeakeflusse
Nichliinwohmrn de« Staate« zu verbieten.

Petitionen zur Errichtung eine« Getreide-
Inspektor Amte« tn Baltimore und zum Li-
quor Verkauf Verbote wurden eingereicht.?
Hr. Alexander reichte ein Gesetz zur Verbm-
derung de« Hazardspiel« ein. Eine Bill
zur Verbinderung der Trunkenheit wurde
einberichl-t. ?Hr. For.est stattete einen lan-
gen Bericht über die Untersuchung der Bücher
und Paptcre de« isuperiorgerichte« ab, wel-
chcr zum Drucke beordert wurde. Ein
Gesetz zur Jncorporation der ?Howard-Ver-
stcherung? Geselllchafl" in Baltimore pas.
sirte. E« wurde nunmebr dteDebatte über
Alexander'» Antrag, die staatSgerichte an
der «u-gab? von Naturalisalton»schetnen zu
verhindern, abe-mal» aufgenommen. Herr
Ailgour, Demokrat, behaupte'«, daß die
Richter sich der Verklagung vor der Bunde«-
deHörde aussetzten, wenn sie die Annahme der
Naturalisation« - Applikation verweigerten.
Da« Bürgerrecht sei etn doppelte« da»

Staats und da» de» Bunde«. Somit

ft auch die Verpflichtung etne doppelte und
kti Richter mache sich der Verletzung der
Bunde«-ConstitUtion schuldig, wenn er die
Vorschriften der Alexander'schen Bill für sich
maßgebend erachie. Ein SiaaSgesetz dürfe
nicht mit den Besetzen de« Bunde« in Wider-
spruch kommen und e« seien der Entscheidun-
gen genug vorhanden, welche dktlhun, daß

i der Eongreß dieSlaaisrichler zur Au«ubung !
! der Funklionen welche man ihnen nun zur i
! Pes,irdiqun>! vi'iuii.vl'i bäsii>ik>il v.l- le

> ien wolle, velpfUchltl habe. pr. Contee
! wie» darauf bin, daß in den erst. » Zeilen

j der Republik jeder S?aat von einander ab >
weichende Naturalisationsgesetze halte. Di>
congressionelle Bestimmung welche das ge-
genwärtig bestehende Naluralisaiiontsvstem !
einführte, beabsichtigte di. Vireins-chung u.
Gleichförmigkeit de» Alte» zur Gewährung!
des Bürgerrechtes. Hr. Ford wie» au! die i

j Schwierigkeit hin, welchir in Zukunft, wenn l
i da» Gesetz Yassire, von din Bundesgeiichiea i

enlfern» wohnende Apolikanien .iu»ae>>tz> !
sein wurdin. Zudem si.be drr M'ieygebu.lg !
in dieser Angelegend'il gar leine J.irisdik i
»ion zu. Alexanter, der große Solen der

Legisiaioren, erhob sich nun und berief sich
auf die ?Bibel der juristischen !<ak»liät,'
(beiläufig eln gestobltner Black
stone'» ?Commeniar", worin nichlS geschrie
b-n stehe, wa» liin Gesetz dem Verdachie de»
Widerspruche» gegen die Constnuiion der
Ver. Staaten aussetze. Hr, Roger» ovvo
nirte dem Gesetz. Die Constilulio» der Ver.
Siaaien gebe dem Congresse da» ausschließ-
liche Rech!, die Naiuralisalion»zeit sestzusei-
zen. E» set diese» ein, von den Staaten an
den Bund abgetretenes Recht. Er wie» da
bei besonder» auf die Präsidentschaft» Elek
toren hin, welche beide», Beamte de» Bunde»
und de» Staate», seien. Die Gleichförmig-
keit der Bürgerrechlsgewährung zu zerstören
greife offen die Berechligung der Elekloren
ai» Staat»- und Bundesbeamlc an. - Der
Ntchtswtsser Hobbs raisonntrte für da» Ge
setz. In Süd Carolina bestehe auch Uue«
wvrnach ein Adoptivbürgcr erst rr-t Jahre
nach staitgefundener Nalunilisaiion stimmen
dürfe. Auf den nun erhob,nen Einwurf,
daß Süd-Caroltna seit Jadeen unter de>
Anllage der Nullifikalton stehe, ließ Bill
Alexander die weise Bemeikung folgen, daß
die ?Amerikaner' Maryland « keine Nullifier
seien; dte Demokraten seien die Union»z,r
störer. Die Zeit würde kommen, wo dte acht
Söhne Maryland'« sdie acht Tlcktoren für
Fillmvre) au» der Arche der Sündflulb flei
gen würden, um das duich die Demokratie
verheerte Land auf's Neue zu b Völkern. (Bill
sagte nicht» von dem nvlbwindtgen Ouotum

bald, daß er noch ein mues lklsitz in der
Tasche bat, um den Aklus der Regeneiaiio»
von dem weiblichen Geschlechte unabd,i> ui,>

zu machen.) E» kam nicht zur Absti.».
mung.

Dte Delegaten haben sich famv« gemach!,
indem sie KIM sage einhundert Dollar»

für den Wiederausbau der niedergebrann-
ten St. Annenkirche beitrugen. Man wir»
sich beeilen, sotort an's Werk zu g>hcn.

Telegraphische Dejicjchen.
deilchttt für ten ?d,unchrn «I o r r, I» o » d r len "

»». - «>»- »ivung
Flb'.

Senat. Der Senat beschäftigte
sich heute mit Privataffairen.

Hau« der Repräsentanten.
Herr Hoard überreichte ein an ihn gerichte-
teS Schreiben des Herrn Burns folgende»
Inhalt«: ?Am letzten Freitage lasen Sie
au» der ?New Aork Tribüne" eine höchst un-
gerechte Verleumdung gegen mich vor, deren
Inhalt Ihnen brkannt ist. Würden die Be-
schuldigungen wahr sein, so könnte ich nicht
länger meinen Sitz im Hause einnehmen.
Sie wiederholten die Verläumdung ohne die
geringste Veranlassung. Ote Stelle erkläre
ich für die allergemetnste Unwahrheit. Wenn
Sie mich de« Verbrechens für fähig hallen,
so fordere ich Sie zur Untersuchung der
Wahrheit auf. Halten Sie mich aber für
unschuldig, so sollten Sie da« laut erklären."

Hr, Hoard wünschle auf diese» Schreiben
zu erwidern, allein man widersetzte sich sei-
nem Verlangen.

Er bestand darauf und bemerkte, er habe
ein Recht zu verlangen daß man anhöre.
Ar Brief de« Hrn. Burn» set drohend ge-
halten und auf Einschüchterung berechnet.
. Dies leitete zu einer leidenschaftlichen De-
batte zwischen mehreren Mitgliedern u. Herr

mit seinem Versuch einer Erklä-
rung Mderholt durch.

Der Beschluß, daß sich da» Haut heute bis
zum nächsten Dienstage vertage, wurde an-
genommen.

Dann gtng da« Hau» zur Erledigung von
Piivaiangelegenheiten über.

Nach dem Pariser Eorreipondenten de»
?Eommercial" soll die Barque ?Adriatic",
nachdem sie in Genua Proviant eingein'M.
men hatte, abermal« wahrend der Nacht in
Mitten eine» «stu-rme» entwischt und in See
gelangt sein. Der Agent der Gebrüder
Günther, welchen man pr. Telegraph ausge
svtdert halte, nach Genua zu kommen und
das Schiff mit Beschlag belegen zu lassen,
kam leid»r mehrere «stunden zu spat.

K-w-Aork. !» si.b,-.
Gestern fuhr da« Dampfichiff. S.uy of

Baltimore' mit 15V Passagieren am Bore
von hier nach Liverpool ab.

Misrnbaliii-Unsall
«ort a»v. Vt.. 19.

Ein einem nach Burlington bestimmten
Frachizuge angehängter Pass.rgie, Waggon
gerietb bei Clarendon von den schienen, wo-
durch fünf Passagiere bedeutende Verl.tzun.
gen erhielten.

Neues.
W a sb i ng» o n, den Februar.

sDie drei Bertch'e de« Territorial Äomitr's,)

Der Majorität«bericht, den Hr. <«reen beule
im Senat einbrachte, sagt, daß ein Volk auf
drei verschiedene Arien sich eine Verfassung
geben könne; ersten» durch da» alierthum
liche Mittel etner Volksversammlung, wo-
rin die Regierungtform festgesetzt wird;
zweitens durch Wahl von Vertretern, die
dieselbe in seinem Namen beschließen sollen ;
und dritten» durch Wahl von Vertretern
mit dem Austrage, einen Verfassung«»»!,
wurf der allgemeinen Abstimmung vorzu-
legen. In Kanfa» sei die zweite Art ange-
wandt worden.?Der Bericht nenn» oiezret-
staaipartet dte abolittonistische Minorität und
sagt, dieselbe habe durch Gewaltthat statt
durch den Stimmkastrn ihre Meinung zur
Geilung bringen wollen; sie verlange jetzt
vom Congresse, was sie, wenn sie die Majo
rität wäre, selbst ihun könnte ?da» Abschaf-
fen der bestehenden Constitution. Die« sei
ein Bewei», daß sie sich ihrer Schwäche be-
wußt sei. In der beantragten Bill heißt e«,
daß dte Bevölkerung von Kansa« sich in ge-
setzlicher Weise eine republikanische Consti-
tution gegeben und durch die Lecompton-
Conventlon dieselbe an den Congreß etnge
schickt habe; deshalb sei Kansa«, aus glei-
chem Fuße mit andern Staaten tn die
Union aufgenommen, gegenwärtig zu einem
Repräsentanten im Hause berechtigt. Die
Bill bestimmt ferner die Grenzen de« neuen
Staate« und die Regulirung der Land
bewilligungen.

Der Minorilätt-Bericht de» Hr. Dou-
gla« erkennt dteLecompton Constitution nicht
al« vom Volke kommend an uno räum« der
Convention nicht das Recht ein, eine Cnn
stitution ohne Genehmigung de« Congresse«
in Kraft treten zu lassen. Dieselbe Harle i!)
ren Verfassung«entwurf blos al» Memoriale
einzusenden und der Congreß habe ihn zu
prüfen, ab diese Verfassung der Autdruck des
Volktwillen« set. Die Wahl vom 4. Jan
sei die einzige gesetzliche Abstimmung über
Constitution gewesen.

Der M i n o r i t ä t«be r t ch t von Hrn.
Collamer und Wade Mt. daß die Terrtto-
rtal-Regierung von Kansa« noch nie so orga-
nisirt gewesen sei, wie e« da« Organisation«,
gesetz verlangt. Man habe da« Territorium
von Außen erobert und die Minorität mit

l der Gewalt bekleidet; so sei die eingeschickte
! Fassung enistardkn Der Kongreß würde

i'Uich Äanasule d.rselb. n die od.l>t>n GrUliv-
iätze repudlikantschc« !>ieqieruna«!vrm ver-
letzen.

Au« Frede rick, Md., wird un« Fol-
gende» gemeldet -. ?Am verwichenen Dien-

! ilag Abend um « Uhr stand Fräulein Mary
i Ann Engelbrecht tn der Thüre ihre« elterli-
! chen in Markelstraße belegenen Hause«, in
! Unterhaltung mit einem jungen Manne be-

zriffen al» Milton Sbop?, der bisber mit
! sem jungen Mädchen in freundschaftlichem
! B-rbältnisse gestanden batte, berantrat, ein
! >pistol au« seiner Tasche zog und e» aus das

j nicht» Arge» abnende Mädchen abschoß, Die
! Ladung drana d>r Unglücklichen in » Gesicht

und veranlaßte mebrere häßliche, obfchen
nich» qefäbrliche Wunden. Dr. Waier»

welche über die Veranlassung zu dem Buben-
stücke keine Auskunft zu geben vermag. Sbope
ward festgenommen und bis auf Weitere«
eingesperrt.

In der Gesetzbung von Virginten
lieg! eine Bill vor,welche dieWiederausnahme
der Speziezablung b!» zum 1. April den
Banken zur Pflicht macht.

In Pitttvurg enlschuldigte sich da»
Weib Elise Baird welche« unlängst ihr neu-
geborene« Kind einem Bulldoggen vorwarf,
damit, daß sie dasselbe nicht babe leiben
können, weil iie e« mit einem Isländer ge
zeugt bade s Wohnte die in Baltimore, so
würde sie sicherlich freigesprochen.)

Die <R>srtzaebuna von Tera« ist sehr
fleißig. Sie halt schon vor dem Frühstücke
jeden Morgen eine Sitzung.

In NewOrlean« zeigt der Turn-
Verein an, daß er au« dem ?Nordamerika-
nischcn Turnerbunde' getreten set, weil der-
selbe sich durch sein Blatt als ?auf der äu-
ßersten Linken der republikanischen Partei ste-
hendhingestellt habe^
InMis s i s s ivvi findet ein Negereolnni-

sationtplan, ähnlich dem Napoleonischen,
eifrige Befürwortung.

In St. Lout« geriethen die Kleider
de« Schulkindes Agne« Magenbeimer in zu
nahe Berübrung mil elnem Ofen und e«
wurde so schwer verbrannt, daß e« seitdem
mit Tode abgeganaen ist.

«nkuns» Dampfer»

«Naltic."

Der Dampfer ?Baltie", von Liverpool ab-
gegangen am 3. Febr, 2Udr 39 M.Nacdmit-
tag? trafvorletzte Nacht um 12 Uhr in New-

! Ai'rk ein. Cr hatte mit heftigen Westwinden
und ungünstigem Weiter während der ganzen
Fahr» zu kämpfen.

An Bord des Dampfer» befanden sich Zl)
Passagiere.

Unter den Passagieren befindet sich der
Achib, H. Job. M. Bott«. Mohamed Pa-
scha der türkische Vice-Admiral, den man
am Bord der ?Baltle" vermuthet hatte, war
nicht unter den Passagieren.

Der Dampfer ?Afrtca ' war am Zl). v.M.
draußen angekommen.

Märkte,? Liverpool, den Z. Febr.
Baumwolle: In den letzten drei Tagen wur-
den 18,000 Ballen verkauft, worunter 3000
an Spekulanten und 1000 zur Au«fuhr.

England. Der Kaiser von Frank-
reich Hai durch seinen Gesandten von der eng-
tischen Regierung verlangt, so bald al« mög-
lich im Parlament eine Bill einzubringen,

l um fernere Verschwörungen gegen sein Leben,
seien sie ganz oder tbeilweise in Aroßbritta-
nten gebildet, zu verhüten.

Die Prin,esstn und ihr Gemahl waren am
2. F.br. von London abgereis't.

Die ~Ttme«" vom 3. berichtete die Be-
schlagnahme eine« große» amerikanischen
Sklaven-Kauffahrer« an der afrikanischen
Küste.

Der englische Gesandte zu Part«, Carl
Cowiey, batte Frankreich verlassen u. war
am 1. Febr in London eingetroffen. Seine
unerwartete Ankunft gab Gelegenheit zu den
verschiedensten Vermuthungen.

General Changarnier hat an die ?Time«"
einen Brief gerichtet, worin er sagte, gegen-
wärtig sei e«. da das Verbannung«dekret ge-
gen dir französischen Generäle nich» widerru-

fen set, auch nicht seine Absicht, nach Frank-
reich zurückzukehren.

In London beabsichtigt man. Gen. Have-
lock ein Monument zu setzen.

Das Riesenschiff, Leviaiban' erreichte am
31. Januar das Wasser. Obglitch da« Werk
am Sonntage vollendet wurde, freuen sich

1och die fromm«n Engländer darüber. In-
dessen geben sie der großen Fluih schuld,
welche grade an diesem beiligen Tage eintrat
und nicht auf einen Werktag wartete.

Es gingen starke Gerüchte von Maßregeln,
welche die Regierung zur Befestigung der
südlichen Küste -rgreife.

Cnnsol« schlössen zu 95H; von dem Golde
der Afrika ningen 100 000 Pfd. St. in die
Bank. Silber war in größerer Nachfrage
zu 5 S. iz P.

Zucker und Reis waren in starkem Be-
gebr

Frankreich Am 1. Februar hatte
der Kaiser d»m Senate etne Botschaft über-
schickt, worin er im Falle seine« Ableben«
vor der Gioßjäbrigkei» de» Kronprinzen die
Regentschaft auf die Kaiserin und weiter zu-
rück nuf zwei der Thronfolge zunächststehen-
de Prinzen überträgt, denen ein geheimer
Ra>h beigegeben ist.

Der GeletzeSvorschiag ?für die öffentliche
Sicherheit", welcher den gesetzgebende» Kam
ineru vorgelegt wurde, enthält tn Paragraph
2 die Bestimmung, daß bötwilligeIntriguen
oder Clnrcspondcnzen. die die Störung des
öffentlichen Friedens beabsichiigen und ver-
ächüich von der Regierung sprechen, mit 2
Jahren Gefängniß bestraft werden können.

Auch der Verkauf von tödtlichen Waffen
ist durch besondere Bewilligungen beschränkt.

Der siebente Paraaraph gestattet sogar,
daß die im Jabre 1848 und 1849 oder im
Dezember 1851 Berurldeitlen und Tran«
voriirien von Neuem tn Strafe verfallen
können, blo« auf den Umstand hin, daß
man sie der öffentlichen Sicherheit für ge-
fährlich hält.

Deutschland. In Wien waren
Nachrichten eingetroffen, daß dte Ahsendung
de« Prinzen Ltchtenstein an den französischen
Hof dort die günstigste Stimmung gegen
Oestreich hervorgebracht hätte. Der Katfer
der Franzosen fühlte sich sehr geschmeichelt,
daß man ein Glied einer souverainen Fa-
nülic an ihn absende und näherte sich mit
vieler Wärme dem außerordentlichen Gesand-
ten de» Katjei stallte«.

DleSltzung des preußischen Land-
tage! bac mit einer bedeutenden Nieder-
läge der Regierung begonnen. Der Land-
tag hat beschlossen, daß eine» der Mitglieder
seinen Sitz aufgeben muß, weil e« von einer
Regierungsstelle zu einer gleichen, aber mit
bedeutend erböhicm Gehalt versetzt wurde.
Die Regierung behauptete, diese« sei keine
wirkliche Befiederung gewesen ; die Ausrede
wurde aber verworfen.

Schwelz. An den Bundesrath war
eine offizielleMittheilung au« Part« betreff«
der noch in der Schweiz lebenden Flücht-
linge eingegangen und derselbe hatte sich zu
einer Beraihung über dieselbe versammelt.

Vom näheren Inhalte der Communica-
t!on ist nicht« tn dieOeffentltchkett gedrungen.

Englan d.?Vor einigen Tagen wurde
um Millernacht da» Haut Orstnt'S von ei-
ner Polizeibande überfallen und durchsucht,
ohne daß sie einen vsr>-»i>l de« Gerichte«
vorzeigien. Der Vorgang war tn hiesigen
Journalen tn folgender Weise mitgetheilt:

i Polizei - Untersuchung in Orsini'« Haus.
> U-n Mitternacht wu,d? -in lautes Kiopftn

I a» dem Tho»e de« hüiiie« ?ehört, welches
Glas Orsini bkwobuii. über die

I Schlade de« KiovseiS und glaubend, daß es
I Feuerlärm sei. stürzte die Dienerin Orsini'«
! zum Fenster de« oberen Stockwerke». Sie

sah zwei Personen am Thore stehen u. fragte
jbestürzt, was e« gäbe V
j .Mir baden einen wichtigen Brief für Or-
sini abzugeben," lautete die Antwort.

?Nicht mehr al« da« sagte die Magd,
! im Glauben Dielte vor sich zu sehen; ?dann

stockt den Brief durch die Thürspaite uno ich
werde ihn holen"

?Ich kann nicht." sagte der Sprechcr,
dum ich muß den Brief persönlich tn Ihre

Hände legen."
Die Dienerin Mg die Treppe hcrab und

erschien an einem Fenster de» Pailor«, um
een Brief zu empfangen.

?Ich kann den Brief nicht in dieser Weise
in Ihre Hände legen," meinie der Gentle-
man, den das Gitter vom Fenster trennte.
?Sie müssen zum Thore kommen, denn es ist
nothwendig, daß wir eine Tmpfangtbeflätt-
gung erhalten "

Dir Magd kam zum HauSlHore und kaum
hatte sie dasselbe geöffnet, so wollten die
Männer mit Mcwalt eindringen? aber die
übliche Ketie war am Thore befestigt und
die Magd schrie Zeter Mordio über ?Diebe,
Räuber, Mörder!" denkend, e« wären Burg-
lars.

Die Gentlemen konnten und durften nicht
länger verhehlen, daß sie Polizisten feien und
suchten in Ermangelung eine» Warrant« der
Königin mit Überredungskünsten zu errei-
chen, wa« ste nicht mit Gewalt erzwingen
konnten.

Sie gaben der Magd zu verstehen, daß e«
ihr Schade nicht sein solle, wenn sie sich stille
verhalten und da» Tbor öffnen würde-, denn
Alles geschehe zum Besten de« Grafen Orsi-
ni, der unschuldiger Weise von der franzö-
sischen Polizei eingekerkert worden.

Die Dienerin gab nach und vier Deteetifs
stürmten sodann in's Hau». Wie gesagt, von
einem Warrant ließen die Diener englischer
Gerechtigkeit su. Bonaparle'S) nicht» sehen.
Die Magd, halb nacki und zitternd vor
Kälte, mußte sich in Begleitung eine» Man-
ne» nach ihrem Zimmer begeben und sich in
dessen Gegenwart ankleiden.

Die Durchsuchung begann dann tn einer
Weise, al« wenn vierSipahi« da« Hau« ei-
ne« Englischman erbrochen hätten, um e« zu
plündern. Sie fanden eine Anzahl von Pa-
pieren Oisin»'», tn der unbezweiselten Mei-
nung, daß sie von großer Wichtigkeit seien.

Zufrieden mit ihrer Beule, gingen sie fort
und befahlen der Magd, sich am nächsten
Morgen bei dem Polizei-Gerichte Scotland
Aard einzufinden

Von IIUhr Morgen« bi« 7 Uhr Abends
wurde die Magd auf der Polizei zurückge-
halten. Kreuz- unh Querfragen aller Art
wurden an sie gestellt. Da« Zimmer war
mit französischen Polizei-Agenten gefüllt, dte
sie unaufhörlich mit Fragen in so gebroche-
nem Englisch bestürmten, daß dte bestürzte
Ma?d kein Wort verstand.

Den Befehl z» diesem nächtlichen illegalen
Einbrüche gab der Londoner Polizei-Direk
tor Sir Richard Mahne und der Mann hat
abermals den Beweis geliefert, wie die Gc-
setze diese« Lande« geschändet werden können,
wenn ein kontinentaler Kolenial ihre Schän-
dung befiehlt.

Der polizeiliche Fang in Orsini'S Haus
liebt indessen nicht mit der Größe der Illega-
lität in gleichem Verhältnisse. Der bekannte
französische Flüchtling, Exrepräsentant B e r.
n a r d, eiliart in hiesigen Journalen, dav
?Orsini ihn beauftragt habe, während dessen
Abwesenheit von London alle seine Briefe zu
öffnen und daß er sie, wie Orsini stet» mtt
allen seinen Briefen gethan, verbrannt habe."
Dte Papiere, welche der Polizei tn die Hände
fielen, bestanden tn Fragmenten eine« lite-
rarischen Werk.«, einigen Familienbriefen
:c.> durchaus nicht« von ?politischem Jnie-
resse" für die französische Inquisition enthal-
tend."

Frankreich.?Nach einem Plane de«
ehemaligen Polizeiminister» Carlier tst eine
Reorganisation der geheimen Polizei vor-
genommen und Earlier zu deren Chef er-
nannt worden.

Vonaparte besuchte seit dem Attentats
zwei Male da» Theater. Vor seiner Ankunft
wurde das Hau» von bewaffneter Mach! um-
zingelt und dte ?Fremden" durchsucht; Nie-
mand durfte vor dessen Eingang sieben blei-
ben.

Jeder Fremde muß selbst zur Polizei geben,
wird dort einer strengen Untersuchung unter-
worfen und bei der geringsten ?Unregelmä-
ßigkeit feine» Passe« au» dem Lande ge-
wiesen.

Der ~Moniteiir' wird in wenigen Tagen
einen Ben»tu« consutlum veröffentlichen, zu-
tvlge veffen jeoer Candidal zum Coip«
Legislaiif ehe er gewählt wird, einen Eid
auf die Constitution schwören muß. Aehn-
liche Maßregeln sollen auch auf dte Wahle?
ausgedehnt werden.

Die Redakteure sämmillcher Pariser Jour.
nale wurden zu wiederholten Malen auf dos
Polizei «Ministerium beschieden und ihnen
bedeutet, sich aller DXcussionen über innere
oder äußere Angelegenheiten zu enthalten,
keine Uebersetzungen au« fremden Journalen
mitzutheilen, keine Correspondenzen opposi-
tionellen Inhalts gegen fremde Regierungen
zu drucke» n.

DiebumostorischenFeuilleton«haben nicht»
mitzutheilen, wa» auf Politik, Religion ze.
Bezug hat.

Die großen Tagsjournale werden 30,000
Fr. Eaution leisten müssen und der 5 Ct.
Stempel wird auf 10 Ct. erhöht werden,
unter welcher Maßregel zwei Drittbeile der
DepariementS-Journale zu Grunde gehen
müssen.

Die Akademie der Wissenschaften wird ih-
rer Constitution beraubt und jene Profcsso-
ren der Untversilät, welche nicht zum Bona-
partitmus unbedingt schwören, abgesandt.

Jenen Buchdruckereien. welche bisher Par-
teiorgane druckten, wird die Concession ent
zogen.

Zahlreiche Polizei Agenten sind nach Lon-
don, Brüssel, Turin, der Schweiz :c. gesen-
det worden, um die Flüchtlinge zu überwa-
chen, während die Tuillerien von den betref-
senden Regierungen dte Trantportativn der
Ex lirten nach den Ver. St. fordern wollen.

Italien, 25. Jan. ? Dte französische
Regierung hat der von Neapel mitgetheilt,
daß da« Leben des König» von Neapel, be-
droht sei. Der Correspondent der ?Time»"
will wissen, daß kürzlich zehn Franzo-
sen in Neapel landeten, welche ein At-
tentat beabsichtigten. Die Polizei war
auf ihrer Wacht. Dte Attentäter sollen
entschlüpft sein.

Die ganze Geschichte scheint ein französi-
scher Polizeiwitz, um den König von Neapel
zum Unglück»genossen Napoleon'« und da«
Geschrei der europäischen Reaktion gegen
England allgemein zu machen. Denn daher
sollen auch diese Attentäter gekommen sein.

In den Kirchenstaaten ist bekanntlich
ebenfalls eine Verschwörung entdeckt wor-
den. welcher die Polizei schon lange auf der
Spur war.

Au« Marseille, 20. Jan.. wird telegra-
phirt: ?Wir erhalten Nachrichten au« R om
vom 23. d. M. Denselben zufolge hatte die
päpstliche Regierung Briefe mtt Beschlag
belegt, au« welchen hervorgeht, daß für den
15. Jan. etne Erhebung verabredet worden
war. Personen, die früher zu A«coii ver-
haftet worden waren, hatten da« Geständ-
ntß abgelegt, sie gehörten einer geheimen
Gesellschaft an, die feit 1850 nicht weniger
al« 59 Mordthaten begangen habe. Cardi- z
nal Gpinolt war am 22. Jan. gestorben." >

Er Nr' der heutigen
Sitzung »eichi, he. Stuvlor eine von Hrn. i
W. W. l»Uenn und mehreren anderen Perso-
nen unterzeichnete Petition ein, in welcher
sie gegen den Durchbruch der CbcSnut., vo» j
French- bi« zur Monumeniiiuße Protest
einlegen! wurde überwiesen, - Hr. Wood
überreichte eine von Hrn. W. F. Nlnodock
und 225 Personen unterzeichnete Petition
gegen den Plan, da« Werf! in Praüstraße tn
ein öffentliche» W rst umzuwandeln; ward
überwiesen. Der Vorstand der südlichen
?Disvensarv" überreichte seinen Jähresbe-
richt über die Verwaltung diese» Anstalt und
trug auf Verwilligung eine» Zuschüsse» von

KS9V an; ward überwiesen. Hr, Wood
beaniraiite eine» Beschluß, daß da« Am» de«
Stadt-Auditeuis bis zum 1, August 1859
beibehalten werd,; wurde aus den Tisch ge-
legt. -- Der städtische Anwalt theilte in
Folge einer Anfrage schriftlich mit, daß der
Richter de» Criminalgerichte« keine gesetz
liche Vollmacht habe, Anwälte für Verklagte
zu ernennen; dies set nur ein von der Hu-
manität diktirter Gebrauch und deshalb zu
einem «Äesey im Staate Maryland geworden;
es sei kein Gesetz vorhanden, welche» dem
Gericht dte Besugniß eriheile von der Stadt
die Bezahlung dieser Anwälte zu fordern ;

wurde überwiesen. Hr. Bändel beantragie
die Verwilligungvon K2OVO, damit die ?Vi-
gilant Feuer Compagnie" eine sogenannte
Dampsptetse zur Signalisirung der Feuers-
brünste bei nebligem Wetter auf dem Thurm
ihres Spritzenhauses anbringen kann; ward
auf den Ttich gelegt. Nachdem sich nun
der erste Zweig in Memelnschaft mit dem
lweilen über die vom Mayor eingesandte
Liste der neu ernannten Beamten berathen
hatte, vertagte sich derselbe.

ZwetterZweig. Hr. Kirk übe»
reichte eine Petition des Sam. Brown jun.,

worin derselbe eine Rechnung von K2.SS2 5V
für die seinem an der Ecke von Richmond- u.
Caihedralstraße belegenen Hause durch eine
Anzahl Raufbolde im letzten Oktober zuge-
fügten Beschädigungen einreicht und um Be-
zahlung derselben anhält; wurde dem be-
treffenden Comlie überwiesen. Der Be-
schlich mehreren Aerzten ihre Rechnungen
für Behandlung verwundeter Polizetbeamten
zu zahlen, war? genehmigt. Dte Verord-
nung im Betreff der künftig mit der Stadt
abzuschließenden Contrakie für Bauten ze.
ward genehmigt. Der vom ersten Zweige
übertandte Beschluß bezüglich eine« an die
Gesetzgebung einzusendenden Memortal« im
Betreff der Passirung eines Gesetze», da« die
Erhebung einer Polizetstcuer innerhalb der
Stadtgrenze auiortsirt, ward auf den Tisch
gelegt. Hieraus schritt der Zweig zur Bera-
thung über die vom Mayor übersandle Liste
der Ernennungen und vertagte stch dann.

Criminalgericht. Vor Richter
Stumv. SlaalS-Anwalt Milton Whit-
ney. In der gestrigen Sitzung wurde Frank
Valley, angeklagt, Laura Cromwell i» mör-
derischer Absicht überfallen zu haben, vor die
Schranken gestellt und nach kurzem Verhöie
nicht schuldig befunden.

Der Antrag des Anwaltes Snyder, seinem
Clienten, dem de« Angriffe» auf den Polt,
zeibeamlen Guchrie schuldig befundenen Far.
bigen Joh. Rowle«. einen neu,»Prozeß zu
gewähren, wurde vom Gericht verworfen,
worauf es den Gefangenen zu 55 Strafe
nebst Kosten, zusammen !?57,55 Cenls und
achttägiger Einsperrung, verurtheilte.

K>l,tNt kN tl U!i e!>

Auslöinng

!a.

O.S^D.F?
I»,

tirge«. I» Auftrage de«V Pnjßdenten
Zoh. Bickner>

H ti>r. Wei»el, Sekr.

?!?ilr?«' Erlrdigang

l"°>» »d. «acker. Schriftführer.
ist «heorg «uchtuger,

14 lax» Bo!?!

in Sattt«ore, Md., ,«

«M-«echl-Idläiter sind. unter Zuilchernng von »r.

Ästrolo«te.
Der eu:opSische, wijsenfchaftiich gedtldete «strolog

«r. ° el r nach sein»« alten »lav« »ck t

Itr ik ei» !l derer Führer für Mann mid »>.

c

H,^r^ lhl-klofic
Ikßtndtl t en.

da.Olfi»r ,

Deutscher Arzt.D». Meli et» «r. td«, «darvstrat», da« »ritte
Hau« dvn Leestra»«, em,>«,»!< sich de» drutfchr» Pol,»,
tu« al« «r,t, wu,dar,» und «ed»«t«.
»«lfe«. <«-».7 KMtel

Tko», W. Mriffin, Frlrdentrichler
sü? d» bat s>tm Likl! in Sil l7ü Vi-Zad-

n<i> >,l. b,'li

<Z5x) »!?. lUI, Mulbe"yir«si.

Vt«u? Damvfschiff-Liuit

llttk; Butt Kanzl^co,
viu

MUtwoch, den 10. März,

s<dw ?Orizaba"

lich an H
<Ftdr>9<M» N»> ü> «'vi»»,'« »?-?n «,w Ao»f.

Nach Rotterdam.
Da» schnrllskgslndr PreutUch« Lchtff

?Ar>oll B.'MNg'r/' lapt.

«ampiound Q<l>iot>,u d>,^^
Rr. <ZV «vi» ValUmok-Araje,

lauZi.lMt) twUivtN Vlarl.u,

Monumeni-Melsing-Meßerei

Modell Anfertiguug

VI r> t Sw a raß e >

>t«l » z. ch 'l,s»l?iiod' Ä>ttk,l «l>
M>lst- g gijosst» un» fad»,tr«, al«>

Für Wiriye und

Billig? «leidungSftucke.
Az> Lawrence Lowman

N,.ZZ> valtt«o«krail>(Zun !> »wisch n lixdirlO', u. Marl,t Eva«.

Krtrg! Ärlegs Ketegl
Zu den Waffen! Zu dcnWaffen!

Biel«»,I heule rmxxivP«»iv»«n, u« nach de» w«.
Rib PoA Stre.

8 Acht^
»k'ttti Beltuch-Muili» «u Jane»

iiZ 1,/ i f.inr wrise Lelavand Zü lt«. u. s.
vV.

-Post.L^dl«,
Kvhien! Kohlen! Kohlen l

Opern Guck,r !

Cansielb, Bro. u. Comp.,

lf iel S

s° bronzene "

iBtiZ> Nr. IS». H^aliixoreftralie.

ftr er. >c . »>>» lm Große» tu de« dilliaii«»
Maittfritltirlailea.

«oed>t» a er B r o
(»>§> «r. IV2, ?»«dardstr.

u

H, k??au»
il«iz> '

Pol, für HSuserbaucr, «cibrtke» uu» »Ischl«-.
Sir habe» oorrityl« et, Nlsorte»«»»von «usda»»-

»»»»«»., rappel»., «sche»., «Ich«».Hol,. lolst,
»in», »Irdee«, Po»« >«., da« wir »u de» dllligSe» «ar«t.
»reis» wdol»s»le ?l» iiu. l>l^b,str..

i Nr. lomdardilra»,.

Vrämte zur »«rimtnal-ZeitnuA.-
«oebe, »pst,« ich die »i-ö>le ,<>» k. «asd der

.,»» «»tdeckun, »o, Am«,lt.

de« ,ai,e, »»« >. z»,l«»t»

M. «. «ch»«d«
«,e»t d»e ,«ei».>orl>r »rimi«»!

(No,> «r. >.!> «.r».?i.«.at.
L!«. vefen l vefcn > O-sen I

I««t «st dl« Zeit Eure Orte» ,» laui-N.
Und we,» Id» wodtfrile Oese» daden wollt,

«rdt «. F ch - «»»st«..

Ofe».rlatie°<>»>' u»"'«ochÄs^irre ft,d
»estSidig,i dade, lvkt.tS.i>«te>

u?tg

I ir>» lrai>ch-n Ärd!ii«d»,<a>? t!r.!j >s!..ftritttl<r!ir.i
. i r 2Ä.?ck.'r 1 Wag-

j Itbknso gut, deutsch? Mädchen f-r H.ivSarbeit ts

! '45-!' 5 5 t'l-'c!'.? " N^ev».

! Et Mä'ch 4.,
Arbtit >V:,chtvfiwnzsi

3u ui' iil ielttr»

ttiat-, »>«»« r at« Kirch, rea»»« u -d ?«» !?«»..
°>'»»»d ,ur Ben»d»ng für o>,s-ilschusie. einge,tcht,l,
wNch- II» wdch-ntlich i-d-r s°?Kw!< v ,sa»m Z,

«Sedr.ll.r»«, ZMptt'l Samuel ihtld.

>St b i» u

«GKru»dbe?v lnw ,u

! >u, rlnen ,st
-ig in

!«?««?»?, »U-g,s«,h

?
lS«g»«Od>e,

»li. IS!, «i?e,»rs«>
> «i»e G.lrnrnbrlt. » u G.ld zu machen !

I Für elnen Milchmann etne sehr günstige
I Offerte.
srl-i- «ü r, »o?i,ea. pjerUic ».d'rinc

'

,»ve>raut«n.

I« «/ >« «/j iir«
Ärundzln« zu v» tauiinSin «Sriini»!»» v°» «Äitpro vorilff!,» ,ais^.

Urt, »>?ii'U°« >,»?» drr »hiffr.- , «

Verkauf v?n Garten- «nd Sarm.
Luud.

»I« , »ur!l«'.»rer' M «lug , üu.üall- «dd Mau»
- <il)ti.. «»»

»ner «ltuktr »«au,», iiia« tard l rg? ">'«>?«»

und «at elain t>.mi>ui!g-p>j» ua^
trrrt. «!,°b>ld A>ßa<°>'i,n sich

p<r a», -ins-.

Lanie» durch dra Unt<r,rlchn t-u ft«lx/ial
dr« »rn. I v. WeKcn » >! »., Nr. »l, «üd-
»!>>>,le«st>a««, I»»r drl »<m «griueu d-r »eleUschaft,

! »r». » « » e » Bauer, »tr v»,

' »iwt. ft "lt ° - "r. tZS,
Lhii Glenn, Äs,!»,. -

Bedingungen!
lii» Viertel daar, rrr R.s . ach iin, ?pei und dre«

layrri, ,u jidirn «aufr, ??bs«r,r j>a«jllllabaols«nlpeuch auf t?,r, Frist. Hy-0..
und Stockt wtrdiii tn si.auiH genoirm ii.

Diese Gel,gidhi«, dietet deut chiu die Har-
ten. oder Marit.F-rm.u luche S!l»e ttiettr
««»»giw» Milser Stadt hadeii, »lue gituAig Eelegi».

<»>b,.< ZM>e,Z«P«i >, oh » Gi, n».
Typen woyiseil zu verkaufen»«er au« clrca b« Pfd. trki«!,..», 11-strer

«ezenwarii,»!,, »vch in leor »u.e« Xaft .nde sichII»-» ö<iluo?ich,?« lßour»e°,i L. s
»°»P., »-dtiadeipdla, «adrt«/uli»,, j» dei soso,ligerM-IdUng sur »8 Kit, pro Pfo Poii4i>ill«. »n »erlauf-jt, !oie Til»jchr,fl-j, wr!tti!dem «ai-t-r de« »anj«n giatl« kddr.r
Erp, di« ?dMtschen »orre p, - G,l,iw-re. Mi>, <Zj- j

Rech btliltger!
Weitere Henibjctzung der Kreiselu« l» schnell al« «özitch oi>ser Waarrii-L »!! au«.-tlioe,laufen, Wieden ioir oo» i»ute a» «cginien, »nierc

vi» t>»l »»ver«!,i»l«ch dilligti. preiic uoch ivilier iL
reduiiren. Uuserßorraih t>.steht In liuer oolistäudiiiiu.vudwadl aller Sorten«chnitt- u. >«atantrri,.Waaren,
u»d e« sollt» ,ewi» rein «aufer >ee> eln, so leltene We-'ligmdite »eriaume», gute und «iaaic lii uner-Hb,« dilit«!» Preist« Ilüilliausi».via» tvwme «od üdttiiugt 5,,.

stSli» ,»««chr» ü

Zum «rrtanf.I» «tie t««» »ltiprs»i«,Mt» x-iz M.«lad-,reo,-. -»der ,!j ?«,? u»,
«eführ Meile »er ?«!. Z«pr-r-'
«eutt,?ZBlZ Äcker guter > hllidelphii, «tiscnvabiich«rew»ii») ?tb A«er »al/, der
ftdr ü><«,?, »s» d» «tad>.-i iarrok

iz «ei,«! »L!»>!-tal-.ir dniijit

des <»od»A. Heuser iv is
«°ll»«r!,i!tr.-'e,>>e» »»»

Z w «»«k« Mntii««»«Hättsrr i»«dt»ttkrz

von^ittilhou'i?»,? i i« »?, ti/itoili ! Haut

«lelt -»?>-< i» »erscht'dem«
Gtrise«, la«>, iü der Nc!»tr.Wnui«,

»tteri»ir»«»r«» i»,
«>»>«,? «»»,««;

«' <>» j»!>», »eltli«
«» »«»« » »

de» »»»Mich.->»?«ef°h>!
richt fchei-Zeil be?»«»er> «»s»?!-l>»«ji!!

tt7lj> »> «,»»!».

111 «roirr sSjlt «a«r? i! r??e LI »sei!, v» sr«er»«, dentich- » a m l I l « » , äch-- frifchr H»i l.
Päelnge, Sardell«», »i»»u s,-dw»t.
»er- u>, «rj,t.r-«»sr a» »il.
>I«?d-I E> ih nrit-r » ,

Ar. t«!, Sll!>.H''>»k,r»!trut«, »ade
l tNHt ?)ri>tt?,ai.-.

ex.bt! biü
z-ermssl«tea Kr-lse«, , >krtr». «ttd Se»

PtrsiNi

ke»'»«i
"

' .io.'«'»'r»
Ute S»» »o^cordA,«te.

Weiße letuenc TasK?nlnck>r^.
»»» He«»«,. » e>»«» »»« ?,t>ieA'Ha»d«.!pi-i-«t» htdich-r »e,

»»»«»dt«
7». S, S.-H»t»srdj!>i,il«. ri»

b,!iig für baar.

«r-ie/ V t s, «od «eiwaii.

(ZW -Snrnt t Sli> as.

Deuifche iSrocersen.
M t ?Arnold SSzln -r," d»t rdli! Zvj'

«an,« un!^,,U>allla'«rdstN (>e»r»lll!« >
grübe, schöne dritte töd»ls>,l »msen ij..<tlil>s n

Pearl «arley »a»U«., «»dUn, au-d vadin -.-e

«et ik; odi,e »>»rd!v j»hr dtillg an Wlit.'rr!:...

Holl, Härtnge un» Liinburgcr «äs«?Sordr» ?halt«» per «,cht? . - »°« Rotterdam,
5»0 Stiche» Holl Härl»,r »nd bi> »lSin«ase, le"» va erlscher o,er »ln- L-rlrr, s»z»er» ach-
ter Ül»»ur»er, welch, «vir !»ll,z adlassm lönzen.
Riiiliinfrailin H. «trau» ck »ro.,l2öjj> Nr, Zii» ?!sa!>»>Si>, »

k
Nr»der.

Importeur« französischer >i. deutscher Spie-
u. f. w.,

""«tu,'?"'
Met,» l l

»jt »i?
»° r aV« »?!' « m'r h lV,"

6»»V-'«g-t bet' «°»'t »it»,i, «rl,?
»4k »o» To!»«,. K«!t»>-s-,Ze,

. Brit»»f«Wtla»?
,»»-« «»»« »ei,«,


